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Dentſches Reich

Dem neuen e erre t von der Porlel
bereits am zweiten Tage ſeiner Kanzlerſchaft von der Parteie ein ger Strauß von Wünſ chen bezügl der Rich

tung in welcher er ſeine Wirkſamkeit bethätigen möge gewidnmiet
worden Da Graf Bülow in der inneren Politik noch wenig
hervorgetreten iſt läßt ſich ermeſſen daß auf allen Seiten von
ihm etwas erhofft wird und es iſt intereſſant einige der vor
nehmlichſten Blüthen dieſes Straußes einmal näher zu be
trachten

Die Konſervativen die ein beſonders lebhaftes Intereſſe
daran haben den neuen Kanzler mehr als ſeinen Vorgänger in
den bewährten Bahnen der traditionellen konſervativen Politik
wandeln zu ſehen wünſchen lebhaft daß er ſich als preußiſcher
Junker bethätigen möchte Die dem Grafen Limburg Stirum
naheſtehende Schleſ Ztg erinnert ihn daran daß er als
Sproß eines Geſchlechtes vom älteſten preußiſchen Adel
das Preußenthum im Blute hat vom beſten Stamm iſt und
ſich in ſeiner Art zu bethätigen habe

Auch die Nationalliberalen möchten den Grafen Bülow
gern für ſich gewinnen wenigſtens räth ihm die Münch Allg
Zta eine nationalliberale Politik einzuſchlagen und giebt
der Meinung Ausdruck man werde im Hinblick auf Bülow s
geſammte Perſönlichkeit auf ſeine ganze Eigenart vorausſetzen
dürfen daß er wie in der auswärtigen ſo in der inneren Politik
allem Extremen allen gewagten Experimenten abhold fein wird
Medio tutissimus ibis das dürite die Maxime ſein nach der er
auch hier ſein Verhalten einrichtet Damit aber dürfte die
ebenfalls nationalliberale jedoch häufig von einem Extrem ins
andere verfallende Rhein Weſtf Ztg nicht zufrieden ſein denn
ihr iſt der neue Kanzler nicht alldeutſch genug Das Blatt
hat in Bülow s ganzer Wirkſamkeit bisher keine Spur gefünden
daß er die Worte des Kaiſers von einem Weltreich ziel

bewußt in die That umzuſetzen geſonnen ſei Was wir an
Kolonien unter ihm gewonnen haben ſeien ziemlich un
bedeutende Handelskolonien wie Kiautſchon Samoa
und die Karolinen die ſich nicht zur Beſiedelung in größerem
Stile eignen und darum böchſtens als maritime Stützpunkte
einmal die Brücke zu einem größeren Deutſchland ſchlagen
können von dem bis jetzt noch nirgends etwas zu ſehen iſt
Die Rhein Weſtf Ztg hofft aber daß der Reichskanzler
Bülow ein anderes Bild darbieten wird als der Staatsſekretär
Bülow Graf Bülow ſei wie kein anderer unter den Rath
gebern des Kaiſers in der Lage den Kaiſer mit ſeinen Jdeen
zu erfüllen und maßgebend zu beeinfluſſen Es frage ſich ob
er in die mannigfachen und oft wechſelnden Jntereſſen und Be
ſtrebungen des Kaiſers diejenige folgerichtige Stetigkeit zu
bringen vermag die allein in der Weltgeſchichte große Erfolge
verbürgt Bülow s Gattin eine katholiſche
Jtalienerin bringe ihn den katholiſchen Kreiſen menſchlich
näher

Alſo ſelbſt die Gattin die theuere muß dazu helfen den
Strauß der Wünſche zu flechten und da die Frauen ſich ſchon
manchmal in der Politik bemerkbar gemacht haben hat mög
licherweſſe der Weſtf Merkur Erfolg der namens des
Centrums die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes
fordert Wenn zu Beginn der neuen Seſſion nicht endlich dem
berechtigten Verlangen
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und des Volkes Rechnung getragen würde meint er ſo müßte
man das als eine ſyſtematiſche Fortſetzung der Mißachtung der
Volksvertretung und als eine Durchſchneidung des Tafeltuches
zwiſchen Regierung und Centrum betrachten

Nun weiß Graf Bülow woran er mit den ſog großen und
ausſchlaggebenden Parteien des Reichstages iſt und es ſollte als ſein
diplomatiſches Meiſterſtück gelten dürfen wenn es ihm gelingt
mit allen dreien gute Freundſchaft zu halten Wir fürchten nur
daß es ihm ſchwerlich gelingen wird Die Sozialdemo
kraten ſtellen ſich von vornherein wie es nicht anders ſein
kann auf Kriegsfuß mit ihm denn von einem Mann der ge
holfen hat eine Weltpolitik zu inauguriren und zum gehorſamen
Werkzeug des Kaiſers wurde iſt auch in der Kanzlerſtellung
nichts Gutes zu erwarten Graf Bülow wird bald erkennen
daß es auch auf dem Gebiete der inneren und der Parteipolitik
Fragen zu entſcheiden giebt die denen in der hohen Politik an
Tragweite in keiner Weiſe nachſtehen

Neichstagswahlen

Jn zwei Wahlkreiſen haben am Donnerstag Reichstags
erſatzwahlen ſtattgefunden in Wanzleben und in Potsdam
Weſthavelland

Jn Wanzleben hatten die Natlonalliberalen einen alten
Beſitzſtand der Sozialdemokratie gegenüber zu behaupten und für
ihren Kandidaten den Guts und Fabrikbeſitzer Schmidt von
vornherein die Unterſtützung der freiſinnigen Vereinigung in
dieſem Wahlkreiſe erhalten Nach den Erfahrungen der letzten
Wahlen war ein anderes Ergebniß als eine Stichwahl mit der
Sozialdemokratie ſobald ſich auch nur eine bürgerliche Partei
nutzlos abſplitterte von vornherein nicht zu erwarten wie auf
der anderen Seite feſtſtand daß der Liberalismus auf den
ſtärkſiten Anhang unter den bürgerlichgeſinnten Wählern in
Wanzleben ſich berufen konnte Dem entſpricht das jetzt vor
liegende Ergebniß des erſten Wahlganges Die konſervative
Sonderkandidatur erzielte etwa 3700 Stimmen die Stichwahl
hat zwiſchen dem nationalliberalen und dem ſozialdemokratiſchen
Kandidaten zu entſcheiden Bei dem erdrückenden Uebergew icht
der bürgerlichen Parteien in dieſem Wahlkreiſe iſt die konſer
vative Stimmenabſplitterung diesmal noch ohne nachtheilige
Folgen geweſen Und zwar darum und das macht das Er
gebniß der erſten Wahl in Wanzleben beſonders bemerkens
werth weil die Sozialdemokratie auch in dieſem Wahlkreiſe
wieder einmal einen auffallenden Rückgang um mehr als
500 Stimmen gegen das Jahr 1898 aufzuweiſen hat Und dies
obwohl in dieſem Wahlkreiſe die Arbeiterſchaft erheblich zu
genommen hat

Schwieriger liegen die Verhältniſſe in Potsdam Weſt
havelland wo vorgeſtern nachdem die Wahl des bisherigen
konſervativen Vertreters v Loebell für ungiltig erklärt worden
der erſte Gang der Erſatzwahl ſtattgefunden hat Jn dieſem
Wahlkreiſe handelt es ſich nach Maßgabe der Zahlen der letzten
Wahl um eine Auseinanderſetzung zwiſchen Konſervativen und
Sozialdemokratie wobei die freiſinnige Partei zu entſcheiden hat
Nach dem bisher vorliegenden Ergebniſſe hat ſich der Zahl der
Konſervativen im erſten Wahlgang ungefähr auf die Höhe von
1898 behauptet dagegen haben die Sozialdemokraten etwa um

der großen Mehrheit des Reichstages

300 zugenommen während die freiſinnigen Stimmen etwas
zurückgegangen ſind Gezählt werden bisher für den Sozial
demokraten Peus rund 9600 für den konſervativen Kandidaten

1900

rund 7100 und für den freiſinnigen Kandidaten 3500 Stimmen
Die Entſcheidung hängt alſo von den Freiſinnigen ab

Von den nunmehr vorzunehmenden drei Reichstags
Stichwahlen iſt die erſte im Wahlkreiſe Rinteln Hof
geismar am kommenden Dienstag fällig Gegenüber ſtehen
ſich der konſervative Gutsbeſitzer Lippoldes und der Antiſemlit
Dr Vogel Erſterer hat 2600 letzterer 2300 Stimmen erhalten
Kaum 30 Prozent der Wahlberechtigten haben ihre Stimmen
abgegeben Demgemäß iſt der Ausgang der Wahl völlig ungewiß
Der auffallende Rückgang der ſozialdemokratiſchen Stimmen der
ſich in Rinteln Hofgeismar hat beobachten laſſen und der faſt
einem Zuſammenbruch ähnelnde Rückgang des Antiſemitismus
läßt darauf ſchließen daß die Wählerſchaft jenes Wahlkreiſes
ſich von Grund aus von der politiſchen Zerſlöruugsarbeit gleich
viel welcher Schattirung abgewandt hat Was die Nattlional
liberalen mit den Konſervativen in dieſem Wahlkreis auszumachen
haben bleibt eine Sache für ſich jetzt kommt es darauf an meint
die Natl Korreſp dort dem Antiſemitismus die Quittung zu
ertheilen die ihm zukommt und darum werden die National
liberalen am Dienstag in Rinteln Hofgeismar für den konſer

vativen Kandidaten ſtimmen W u
Die Suggeſtion bei Zeugen

Der Geheime Medizinalrath Profeſſor A Eulenburg ver
öffentlicht in der neueſten Nummer der Nation einen
Artikel über die Suggeſtion bei Zeugen Die Aus
führungen von Prof Eulenburg beanſpruchen auch ein unmittel
bares politiſch kriminaliſtiſches Jntereſſe Er legt dar daß die
Wiſſenſchaft ſeit langem feſtgeſtellt habe wie unter gewiſſen
Vorausſetzungen bei großer Erregung ganzer Bevölkerungs
ſchichten Zeugen ſich finden die gutgläubig ausſagen was ſich
nke zugetragen hat Die Hexenprozeſſe ſind ein Beiſpiel hierfür
aus vergangenen Jahrhunderten aber daſſelbe ereignet ſich
auch heute unter verwandten Vorausſetzungen Solche Voraus
ſetzungen hält Prof Eulenburg in Konktz für vorliegend wo
die Erregung und die Verhetzung ſo lange zu wirken vermochte
Prof Eulenburg ſchreibt diesbezüglich

Jn dieſem Lichte betrachtet erwecken u a neuerdings ſo
manche bei dem Speiſiger ſchen Meineidsprozeſſe abgegebene

Prozeßverhandlung einen recht bedenklichen Eindruck
doch den Zeitungsberichten zufolge der Erſte Staatsanwalt
auch hier in ſeiner Schlußerwiderung auf das Plaidoyer des
Vertheidigers dem von ihm als ſchuldig betrachteten Ange
klagten Speiſiger gewiſſermaßen als mildernden Um
ſtand zubilligen daß die im allgemeinen verbreitete
Behauptung die Behörden führten die Unterſuchung
in der Konitzer Sache im jüdiſchen Sinne den
Angeklagten beeinflußt haben konnte Es dürfte vielleicht
kaum zu weit gegangen ſein wenn wir noch manche andere in
dieſem Prozeß abgegebene Zeugenausſagen wie z B einen
Theil derjenigen die den Zeugen Moritz Levy des Meineids
bezichtigen und zur vorläufigen Feſtnahme dieſes Zeugen ge
führt haben aus dem gleichen Geſichtswinkel betrachten
Jedenfalls erſcheint bei einer in ſolcher Weiſe kritiſch zu
geſpitzten Sachlage die äußerſte Vorſicht und ſorgfäl
tigſte kritiſche Abwägung aller ſchon abgegebenen und
noch abzugebenden Zeugenausſagen dringend geboten denn
der Verdacht dürfte kaum abzuweiſen ſein daß ſich Konitz
bereits zu einem überaus günſtigen Nährboden für die Züch
tung ſolcher retroaktiven Hallucinationen entwickelt hat und
noch fort und fort entwickelt Die Konſuln oder in dieſem

Nachdruck verboten

Techniſche Rundſchan
Von Dr A Neuburger Berlin

Ein Jahrhundert der Elektricität Der Teiediagraph
Der New Vork Herald und ſeine Nebenredaktionen Telegraphiren
von Bildern Reformen im Zeitungsweſen Die chineſiſche Mauer
und die Elektrotechnik Ein Alphabet mit 44,000 Buchſtaben
Vignier s Telegraphenkodexr Die elekiriſche Orgel Referendar
und Elektrotechniker Die Aktentransportbahn Konferbirung von
Fleiſch mittelſt Elektrieität 3000 Meter unter der Erdoberfläche

Goldgier und Technik Segelſchiffe und Windmühlen
Man hat das neunzehnte Jahrhundert das Jahrhundert der

Elektricität genannt Dieſe Bezeichnung dürfte vielleicht nicht
ganz zutreffend ſein Die treibende Kraft die im Verlaufe
deſſelben allen Maſchinen Leben verlieh die Millionen von
Rädern in Bewegung ſetzte die die Grundlage aller techniſchen
Prozeſſe bildete iſt der Dampf geweſen Die Elektrotechnik
befand ſich faſt während des ganzen neunzehnten Jahrhunderts
in einem Stadium der Entwicklung und der Theorien Erſt
in den beiden letzten Jahrzehnten hat man überhaupt begonnen
die Elektricität für techniſche Zwecke zu benutzen Daß aber
das neue das zwanzigſte Jahrhundert im vollſten Sinne des
Wortes ein Jahrhundert der Elektricität ſein wird darüber
kann kein Zweifel herrſchen Die heterogenſten Gebiete ſind
es in die die Elektrotechnik ſiegreich ihren Einzug hält der
Erfindungsgeiſt der Techniker iſt im Augenblicke ſo voll und
ganz durch elektriſche Probleme in Anſpruch genommen daß die
Thätigkeit auf anderen Gebieten dadurch weſentlich zurücktritt
und wenn wir in den techniſchen Fachzeitſchriften blättern ſo
ſinden wir ihre Spalten erfüllt mit der Veſchreibung von
Fortſchriklen auf dem Gebiete der Elektrotechnik So müſſen
auch wir heute zunächſt einer ganzen Anzahl von elektriſchen
VNenerungen gedenken die in den verſchiedenſten Zweigen der
Technik in jüngſter Zeit aufgetaucht ſind und unter deuen der
Telediagraph wohl das meiſte und berechtigſte Aufſehen
erregt hat

Das geſchriebene und das geſprochene Wort übermitteln uns
der Telegraph und das Telephon Mit dieſem Siege über
Raum und Zeit begnügt ſich aber der Elektrotechniker nicht
und ſchon ſeit geraumer Zeit hat man ſich bemüht ein Ver
fahren zu finden das auch die Uebermittlung von Bildern

alſo von Zeichnungen Photographieen Drucken uſw guf tele

graphiſchem Wege geſtattet Man hat bei dieſen Verſuchen
die auf Jahrzehnte zurückreichen nie ein befriedigendes Reſultat
erzielt Erſt in den letzten Wochen iſt es dem Amerikaner
Erneſt Hincmel von St Paul gelungen mittelſt ſetnes
Telediagraphen in wenigen Sekunden Zeichnungen Bilder und
Skizzen auf ziemlich große Entfernungen zu übermitteln Die
von der Redaktion des New York Herald im Verein mit
ſeinen in anderen Städten befindlichen Nebenredaktionen an
geſtellten Verſuche ſind in jeder Hinſicht befriedigend verlaufen
Der Telediagraph iehnt ſich im Prinzip an einen bereils vor
50 Jahren von Caſelli agngegebenen aber ſchlecht
funktionirenden Apparat an und er ſtellt eigentlich
nur eine Verbeſſerung deſſelben dar Auf der Gebe ſowie auf
der Empfangsſtation befindet ſich je ein Cylinder die durch ein
Uhrwerk mit genau gleicher Schnelligkeit um ihre t gedreht
werden Auf beiden Cylindern ſchleift je ein Stiſt der in
Spirallinien um den Cylinder herumgeführt wird und zwar
ſo daß er nach und nach jede Stelle des Chlinders berührt
Das zu telegraphirende Bild wird unn auf Staniol auf
gezeichnet und mit dieſem um den Chylinder der Gebeſtation
gewickelt ähnlich wie beim Phonographen älterer Art Wenn
nun der Stift über den Cyhünder hinſchleift ſo berührt er
einmal das den elektriſchen Strom leitende Staniol daun
wieder die nicht leitende Tinte Der durch dieſen Sttft
geleitete Strom wird alſo bald auf den Chlinder und von da
in die Fernleitung übergehen bald wieder unterbrochen werden
je nachdem der Süft auf dem Staniol oder der Tinte ſich
befindet Die Fernleitung endigt in den Stift der Empfangs
ſtation der alſo das Pulſiren des Stromes auf der Gebe
ſtation ganz genan auf den Cylinder der Empfangsſtation
übermittelt Auf dem letzteren befindet ſich präparirtes Papier
das durch den Strom blau geſärbt wird und auf dem alſo
dieſelbe Zeichnung wie auf dem Staniol entſteht Dieſe
Erfindung Himmel s wird ſicherlich große Umwälzungen in der
Zeitungsberichterſtattung im Gefolge haben Sie wird der
Polizei die Verfolgung von Verbrechern miltels telegraphirter
Pholographien ermöglichen ſie wird dem ferne Wohnenden
den Anblick ſeiner Angehörigen vermitteln und noch eine Reihe
von Folgen und Anwendungen zeitigen die ſich hente noch gar

nicht abſehen laſſen
Auch dahin wo die Welt am finſterſten iſt dringt vie

Elektrotechnit ſiegreich vor Das jedem Fortſchritt abholde und
mit der bekannten Maner umgebene China hat jüngſt daran

glauben müſſen Der Einführung der Telegraphie dortſelbſt
ſtellten ſich große Schwierigkeiten entgegen die in der Art des
chineſiſchen Alphabets begründet waren Daſſelbe hat nämlich
nicht wie ein civiliſirtes Alphabet 24 Buchſtaben ſondern es
beſitzt deren die Kleinigkeit von 44,000 Man hatte erſt daran
gedacht die chineſiſchen Depeſchen mittels des oben erwähnten
Apparates von Caſelli zu befördern alſo gleichſam in Form
von Bildern zu telegraphiren Da dieſer Apparat aber zu un
zuverläſſig und koſtſpielig war mußte man ſuchen das bekannte
MorſeAlphabet irgendwie zu verwenden Dieſe Schwierigkeit
wurde durch eine ſinnreiche Jdee Vignier s Kapitän des Hafens
von Shanghai überwunden Er verfaßte einen Telegraphen
kodex mit 5000 Worten aus dem klaſſiſchen Lexikon des Kaiſers
Kiang Kſt Neben jedes Wort ſchrieb er vier Ziffern die man
ſtatt des Wortes durch den Telegraphen r Das
Syſtem hat noch den Vortheil daß mir der die Depeſchen
leſen kann der den Kodex beſitzt und da das fortwährende
Nachſchlagen beim Befördern und Abnehmen der Depeſchen
Mühe und Zeitverluſt verurſacht ſo erhält der Beamte der
Depeſchen in chineſiſcher Sprache befördert noch eine beſondere
Proviſion So wird durch Vignier s geniale Jdee auch Ching
dem internationalen Telegraphenverkehr erſchloſſen werden

Wie ganz und gar verſchieden die Gebiete ſind auf denen
die Elektrotechnik in der jüngſten Zeit zur Anwendung gelaugte
dafür einige Beiſpiele Eine in ihrer Art ganz einzig daſtehende
elektriſche Anlage iſt kürzlich in der Predigerkirche zu Erfurt
angebracht worden Es iſt dies nichts Geringeres als ein
Erſatz des n der Orgel nämlich eine ſich anutoma
tiſch regulirende Vorrichtung welche die Orgel mit dem nöthigen
Wind verſieht und zwar ſo daß ſtets das richtige Luftquan
tum vorhanden iſt ganz gleich ob der Luftverbrauch groß oder
klein iſt Ein elektriſcher Motor und zwar ein Schuckert ſcher
Gleichſtrommotor ſteht in Verbindung mit dem Gebläſe Er
wird durch einen Strom von 110 Volt Spannung und je

ſetzt Dieſer Strom wird durch ein automatiſches Schallwerk
das durch eine Anzahl von Leitnngsdrähten mit den Blaſe
bälgen in Verbindung ſteht ſo regulirt daß der Motor gerade
ſo viel Touren macht und zwar von 0 bis 800 Tourxen ale
nöthig ſind um durch das Gebläſe das richtige Quantum
Wind zuzuführen Die Anlage ſür die die ausführende Firma
eine mehrjährige Garantie übernommen hat funktionirt bis
jetzt vollkommen zufriedenſtellend Aber nicht nur die Arbek

Zeugenausſagen und überhaupt der eigenthümliche Gang dieſer
Mußte

uach Bedarf 1 bis 5 Ampöre Stromſtärke in Bewegung ge
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Falle die Prätoren mögen zuſehen daß dabei das öffenl
iſche Wohl keinen Schaden erleide und mögen zu dieiem Zweck
auch den Beiſtand den ihnen die fortſchreitende wiſſenſchaftliche
Durchdringung dieſes Grenzgebletes vſychologiſcher und ärzt
licher fer chung vielleicht leiſten kann nicht von der Hand
weiſen

Dieſer Hinweis eines unſerer namhafteſten Neuropathologen er
ſcheint in der That in hohem Maße beachtenswerth und ſollte
von der juriſtiſchen Welt zum Gegenſtand ernſtlicher Erwägungen
gemacht werden

Vom Centrum und der Ching Affäre
oder richtiger von der Rolle welche das Centrum in der
Behandlung der China Angelegenheit im Reichstage und vor
dem Lande ſpielen wird lieſt man im Bayr Vaterland folgende
zrgötzliche Schilderung in drei Akten

Der erſte von ihnen ſpielt hinter den Coullſſen Hier ver
ſtändigte ſich das Centrum mit den Männern am Rnder
d h das hochwohllöbliche Centrum ließ es mit größtem Ver
gnügen geſchehen daß der Reichstag nicht verſammelt
wurde Ja es iſt ſogar fehr wahrſcheinlich daß das
Centrum trotz aller Dementis mit aufgehobenen Händen bat
daß der Reichstag nicht einberufen werde Denn wäre er ver
ſammelt worden dann hätte die Partei für Wahrheit und
Recht offen Farbe bekennen müſſen ob ſie auf Seite der
Regierung ſteht oder auf derjenigen des VolkesDer zweite Akt der Komödie iſt noch nicht aufgeführt und

wird erſt im Reichstag vor ſich gehen Hier werden die
braven Centrumshelden über die Nichteinberuſung des
Reichstags wettern die Politik in China verurtheilen und
die gehorſamen Tintenkulis des Centrums werden dann ein
großes Lobpreiſen des Muthes und der Energie der einzigen
und allein wahren Volkspartei beginnen

Der dritte und letzte Akt der ebenfalls noch nicht über die
Bühne gegangen iſt wird draußen im Lande vor den
Centrumswählern beruntergeorgelt werden Da wird
dann den Bauern vorge macht daß das Centrum gewiß auf
das kräftigſte gegen den Khakizug geſprochen hätte wenn
nur der Reichstag rechtzeitig einberufen worden wäre
Siehe 1 Akt So aber ſei man als der Reichstag endlich

verſammelt geweſen vor den vollendeten Thatfachen geſtanden
und daher wäre nicht mehr viel zu machen geweſen Es hätte
auch keinen Sinn gehabt die bereits verbrauchten Gelder nicht
zu bewilligen Jm übrigen habe aber das Centrum unver
blümt die ſchärfſte Mißbilligung ausgeſprochen Und
mehr ſei nach Lage der Dinge überhaupt nicht mehr zu thun
geweſen Somit habe das Centrum ſeine Pflicht durchaus
erfüllt und ſei nach wie vor eine Volkspartei par axcellence

Glaubt Herr Sigl denn im Eruſt daß nur das Centrum
dieſe Komödie ſpielen wird Manch andere Partei dürfte
wahrſcheinlich ihre Actenre dazu ſtellen

Politiſches

Hinſichtlich des ſelbſt ſeinen Miniſterkollegen überraſchend
gekommenen Rücktritts des Fürſten Hohenlohe tauchen
jetzt hier und da Andeutungen auf als ob das Entlafſungs
geſuch auch des dritten Kanzlers kein ganz freiwilliges
geweſen ſei Nach dem Fränk Kur war der Rücktritt des
Fürſten Hohenlohe kein freiwilliger Vor acht Tagen habe Fürſt
Hohenlohe noch erklärt Jch denke vorläufig nicht daran
zurückzutreten Nach den Münch Neueſt Nachr hat Fürſt
Hohenlohe noch am Sonntag geäußert daß er vor dem Reichstag
die Gründe darthun werde welche ihn beſtimmt hätten die Ein
berufung des Reichstags auf eine ſo ſpäte Zeit zu beantragen
Wie der Frankf Ztg von ihrem Berliner Vertreter mitgetheilt
wird iſt der Entſchinß zurückzutreten dem Fürſten Hohenlohe

werde So konnte er trotz des Rücktrillscuniſchluſſes noch Ende
voriger Woche damit rechnen daß er bei der Reichstags
eröffnung noch im Amt ſein werde Sobald er erfuhr daß der
Kaiſer geneigt ſei das Abſchiedsgeſuch anzunehmen
hat er daraus die Konſequenzen gezogen

Dieſer Tage ſchon vermochten wir zu melden daß von der
Feier des 200 jährigen Krönungs Jublläums in
Königsberg die ſchon länger zurückliegenden Nachrichten zufolge
glänzend geſtaltet werden ſollte Abſtand genommen ſei Ueber
die Urſachen dieſer Willensändernung wird der Mad Zig ge
ſchrieben daß ſie auf die Haltung der übrigen deutſchen
Höfe zurückzuführen ſei Die dentſchen Höfe hätten ſich rein
kollegialiſch bei einer 200 Geburtstagsfeier des preußiſchen
Königthums die natürlich das Deutſche Reich unmittelbar nichts
zu kümmern habe ſehr wohl vertreten laſſen können die
Schwierigkeit liege aber darin daß der König von Preußen
deutſches Reichsoberhanpt geworden iſt und ſomit jetzt die Theil
nahme fürſtlicher Vertreter aus anderen deutſchen Staaten leicht
dieſe in einer Beleuchtung erſcheinen laſſen könnke die
ſie ſelbſt für ſich wohl kanm wünſchten und der ſie
auszuſetzen ſicher den Berliner Abſichten völlig widerſpräche
Dieſe Darlegungen rufen die Erinnerung an den Proteſt des
Prinzen Ludwig von Bayern gegen die Vaſallen außerordenk
lich lebhaft ins Gedächtniß zurück

Auch das Organ des Herrn Miquel die Berl Pol
ergreifen jetzt gegenüber den Hinweiſen der liberalen Preſſe
daß mit dem preußiſchen Wohnungsgeſetz eine Be
ſchränkung der Freizügigkeit der Landbevölkerung beab
ſichtigt ſei das Wort Sie ſchreiben

Zu den Deklamationen gewiſſer Preßorgane über angebliche
Bedrohnng der Freizügigkeit durch unſeren Artikel über die
Wohnungsfrage giebt deſſen Jnhalt nicht den mindeſten An
laß Es liegt auf der Hand daß eine Löſung dieſer Frage
und die Erreichung der dabei vornanſtehenden ſittlichen und
gefundheitlichen Ziele nur dann denkbar iſt wenn Fürſorge
gegen die Benutzung von geſundheitswidrigen Wohnungen und
gegen das Beſtehen wie Fortbeſtehen von ans hygieniſchen
oder ethiſchen Geſichtspunkten verwerflichen Wohnungsverhält
niſſen getroffen wird Und es iſt ebenſo klar daß die Für
ſorge ſich nicht auf die bereits an einem Orte Wohnhaften be
ſchränken darf fondern ſich auch auf die Neuanziehenden
erſtrecken muß Es handelt ſich alſo ausſchließlich um
Maßregeln der Wohnungspolizei welche an
ſich mit der großen Frage der Freizügigkeit
der Arbeiter nichts zu thun haben Was aber
dieſe Frage anlangt ſo iſt es gleichfalls nur auf
Gedächtnißſchwäche zurückzuführen wenn über unſere Ans
führungen Erſtaunen an den Tag gelegt wird Wer an
ſolcher Schwäche nicht leidet wird ſich erinnern daß bereits
in der zweiten Hälfte der Landtagsſeſſion von 1898 von dem
Herrn Landwirthſchaftsminiſter namens des Staats miniſteriums
aus Anlaß der Jnterpellation Szmula über den Mangel an
ländlichen Arbeitern dazu Stellung genommen iſt Dieſe
Stellung ging dahin daß bei grundfätzlicher An
erkennung und praktiſcher Wahrung der Frei
zügigkeit doch zu erwägen fei ob nicht gewiſſen
Auswüchſen derſelben von Staatswegen entgegen
zutreten ſein werde Anlaß zur Aufregung bieten
daher unſere Ausführungen über die Wohnungsfrage nicht im
mindeſten

Die Regierung planut alſo thatfächlich daß iſt der vielen Worte
kurzer Sinn die Freizügigkeit gewiſſen Beſchränkungen zu unter
werfen Die kommende Geſetzgebungsperiode geſtaltet ſich hier
nach immer reaktionärer Es iſt gut daß man darüber im
Klaren iſt

erſt in den allerletzten Tagen gekommen unter dem Einfluß von Der Reichstag iſt bekanntlich auf Mittwoch 14 Novemder

daß die Sammelliſte ſür Unterſchriſten in der letzten Antiſemiten
verſammlung des edlen Dreſchgrafen Pückler ausgelegt war Die
Bezeungungen der Loyalität tiefer religiöſer und patriotiſcher
Geſinnung von denen die ſchwülſtige Adreſſe trieft ſtehen in
ſeltſamem Zwieſpalt mit dem Ton der in der Verſammlung
herrſchte Daß der edle Graf aufforderte dazwiſchen zu hauen
bis der Teufel die ganze Jndenbande und die linksſtehenden
Parteien geholt habe, kann bei ſeinem Lapidarſtil kaum noch
verwundern Es wurden die Jdeen des Knmüppelgrafen in dieſer
Verſammlung anch gleich verwirklicht Zwei Jnden wurden
durch den Saal geſtoßen und mit Trinmphgehenl hinans

h Nachher ſtellte es ſich herans daß es tentoniſche
rier waren worauf ein Führer erklärte es wären Judenknechte

geweſen Darüber entſpann ſich eine regelrechte Prügelei
Jnzwiſchen wurde von den augenblicklich nicht daran Betheiligten
die Huldigungsadreſſe unterzeichnet

Volkswirthſchaftliches

Aus der erweiterten Kanalvorlage weiß der
Haunov Cour der bekanntlich die erſten und bisher nicht

dementirten ausführlichen Nachrichten über die Vorlage brachte
noch einiges bezüglich der Kompenſationen für Ober
ſchleſien zu melden

Falls ſich nach den Vorarbeiten welche für den im Kanal
eſch geforderten Belrag von 4,000,000 M ausgeführt werden
ollen der Weg aus der Oder durch Stanweiher oder Re
gulirung eine leiſtungsfähigere Waſſerſtraße mit einer Waſſer
tiefe von I o m in trockenen Zeiten zu machen als ungangbar
erweiſen ſollte ſo werden von der Staatsregierung als Anus
gleich anderweite Maßnahmen insbeſondere auf dem Gebiete
der Eiſenbahntarife zu dem Zwecke in Ausſicht ge
nommen werden um die Parität der Frachtkoſten
zwiſchen dem oberſchleſiſchen und dem rheiniſch weſtfäliſchen

h evter auf dem Schnittpunkt Berlin zu gewähr
eiſt en

Die Reglkerung iſt alſo um jeden Preis bemüht allen Wünſchen
bezgl gleichmäßiger Behandlung ber einzelnen Landestheile
gerecht zu werden Ob ſie damit die Anerkennung der Agrarier
finden wird iſt freilich noch ſehr fraglich

Der Miniſter ſür Handel und Gewerbe hat die Handels
kammern jüngſt um eine Aeußerung zum Geſetz betreffend
die Waarenhausſteuer erſucht

Das bayriſche Miniſterium hat von der Anſicht
ausgehend daß die Kohlennoth den vom Handel geforderten
übertrieben hohen Preifen zuzufchreiben ſei eine Kundgebung
erlaſſen welche die Bildung von Genoſſenſchaften behufs
direkten Kohleneinkanfes anregt und den größeren Städten
außerdem wenn Genoſſenſchaften nicht vorhanden ſeien die
Anſchaffung großer Kohlenvorräthe auf direktem Wege
empfiehlt um ſie an die Gemeindeangehörigen zu angemeſſenem
Preiſe abzugeben Dieſe letztere Maßnahme würde uns recht
bedenklich erfcheinen dagegen ſollte der Genofſſenſchaftsbildung
auch bei uns noch mehr Aufmerkſamkeit als bisher geſchenkt
werden

Hinſichtlich der Ausführung des Fleiſchbeſchaugeſetzes
finden wie der Natl Korreſp mitgetheilt wird zur Zeit auch
Unterſuchungen darüber ſtatt wie ſich der ſogenannte kleine
Grenzverkehr bei Handhabung der Beſtimmungen über die
Einfuhr von Fleiſch ſpeziell des Verbotes der Einfuhr von

Perſonen die ihm naheſtehen und auf die Vorſtellung hin daß
ſeine Poſition im Reichstage ſehr ſchwierig ſein werde Nach
den Berl Neueſt Nachr hat ſich Fürſt Hohenlohe noch am
Freitag den 11 Oktober dahin ausgefprochen daß er zu ſeinem
Rücktritt gegenwärtig keinen Anlaß ſehe und ein ſolcher ihm als
Fahnenflucht erſcheinen würde Noch am Sonnabend habe
Fürſt Hohenlohe beſtimmt erklärt daß er dem Reichstage über
deſſen Nichteinberufung im letzten Sommer Rede ſtehen werde
Wie der Deutſch Tagesztg von angeblich unterrichteter Seite
verſichert wird war Fürſt Hohenlohe bereits im Sommer und
zwar ſchon in Werki entſchloſſen den Abſchied zu nehmen nur
mußte er nach früheren Erfahrungen und nach der Lage der
Sache annehmen daß der Kaiſer ſein Rücktrittsgeſuch ablehnen

einbernfen Der Tag Mittwoch befremdet infofern als der
Reichstag ſich ſonſt immer an einem Dienstag zu verſammelnpflegte an dem Dienstag aber iſt der 15 Man erzählt ſich
nun der Freiſ Ztg zufolge ob mit Recht oder Unrecht mag
dahingeſtellt ſein die Einberufung ſei eigentlich für den Dlens
tag den 13 November geplkant geweſen man habe aber auf
einen 13 nicht den Beginn der parlamentariſchen Arbeiten ſetzen
wollen weil der 13 als ein Unglückstag gelte Wenn
nicht wahr ſo iſt es doch ſchön erfunden und es ſei der Wiſſen
ſchaſt halber deshalb hier mitgetheilt

Die Amahme daß die von einem Berliner Komitee an
geregte Geburtstagsadreſſe an die Kaiferin eine
Demonſtration gegen den bekannten Stadtverordneten
beſchluß iſt und nichts anderes ergiebt ſich aus der Thatſache

des Bälgetreters auch die geiſtig höher veranlagter Menſchen
vermag die Elektricität zu übernehmen Otto Erich Hartleben
ſpricht in einer ſeiner humorvollen Erzählungen wenn wir
nicht irren iſt es die Geſchichte vom Einhornapotkheker das
große Wort gelaſſen ans daß der Referendar eigentlich ein
Menſch höherer Galktnung ſei denn ſeine Arbeit könne nie durch
eine Maſchine erſetzt werden er hat aber diesmal die
Rechnung ohne den Elektrotechniker gemacht für den heutzukage
faſt ſchon kein Ding mehr unmöglich iſt und dem auch Hart
leben und der Referendar nicht heilig ſind Eine der weſent
lichen Beſchäftigungen des letzteren war die profaue Arbeit des

von Akten und Aktenmappen Dieſe mechaniſche
rbeit wird ihm in Zukunft vom elektriſchen Strome ab

genommen werden ſo daß ſeine Thätigkeit fortab nur mehr
eine rein geiſtige ſein wird Die Elektrotechniſche Zeitſchrift
berichtet nämlich von einer ſogenannten Aktentrans ahn
die von einer großen Stuttgarter elektrotechnifchen Firmtä kürz
lich mehrfach ausgeführt wurde und die in Gerichtsgebänden
Banken Poſtanſtalten Buchdruckereien Geſchäftshäufern uſw
zum Trausporte von Akten Büchern Mannfkripten uſw dienen
ſoll Der Apparat beſteht aus einem kleinen Elektromotor mit
einer Leiſtungsfähigkeit von I 0 Pferdekraft unter dem ein
Kaſten für die zu transportirenden Eegenſtände angebracht iſt
Dieſer Motor bewegt ſich auf einer durch das betreffende Ge
bäude hindurchlanfenden Schiene und der Strom wird ihm
theils durch dieſe theils durch eine über der Schiene hin
führende Drahtleitung zugeführt Hinten und vorne beſitzt
der Motor einen Puffer an dem eine Vorrichtung angebracht
iſt in die ein Hebel einſchnappt der das Ganze feſthält Die
Geſchwindigkeit dieſer Aklentrausporkbahn beträgt 1 bis 1,5 m
in der Selunde Wird der oben erwähnte Hebel aus der
en di gelöſt ſo läuft die Bahn und ſie kann an
liebigen Stalionen augehalten vor und rückwärts bewegt

und durch ſämmtliche Geſchäftszimmer eines Gebäudes geſandt
werden Die vor kurzem ausgeführten drei erſten derartigen
Bahnanlagen haben die Zweckmäßigkeit und praktiſche Ver
wendbarkeit des Syſtems in jeder Hinſicht dargethan

Auch zum Konſerviren von Fleiſch hat man in jüngſter Zelt
in Amerika die Elektrieität mit Erfolg gngewandt Das Ver
ſähreii das eigentlich ein Dörren bei Bogenlicht iſt beſteht
darin daß mau das Fleiſch gleichzeillg der Wirkung eines
ſtarken Begenlichtes und einem heißen Luftſtrome ausſetzte
Es trat ſofort ein Zuſammenſchrumpfen ein das in kurzer
eit ſo weit ging das Fleiſch nur noch ein Driltel ſelnes
heren Volimens einnahm wurde es ſo hart daß

es mit Leichtigkeit gepulvert werden konnte Da die Herſtellung
von Fleiſchpulver ſchon lange auf den mannigfachſten Wegen
angeſtrebt wird ſo hat auch hier die Elektrotechnik die Löfüng
eines vielgeſuchten Problems gebracht

Ein ebenfalls ſehr intereſſantes Problem beſchäftigt gegen
wärtig die Mineningenienre in Transvaal nämlich der Bau

des tiefſten Bohrloches der Erde Während man bisher an
nahm daß man tiefer als bis auf 1500 Meter unter die Erd
oberfläche nicht vordringen könne weil die nach dem Erdinnern
hin zunehmende Hitze dem Menſchen den Aufenthalt unmöglich
moche hat man der Zeitſchrift Engineer zufolge am Wit
watersrande bereits 1800 Meter Tiefe erreicht Um die faſt
2000 Meter langen Fördertaue in etwa zwei Minuten anf
und abwickeln zu können mußte man beſondere Maſchinen kon
ſtrniren Aber auch diefe Tieſe genügt den Jngenienren noch
nicht und der Oberingenieur Yates iſt eben im Begriffe einen
Schacht bis auf 3000 Meter Tiefe fortzubohren Er will
dann fo weit unter der Erdoberfläche nicht weniger als 2000
Arbeiter beſchäftigen Da dieſe bei der dort herrſchenden Hitze
nicht würden akhmen können ſo werden große Ventilatören
gebaut die pro Minute 140,000 Kubikmeter Athemluft von
oben nach unten befördern Die Anlage wird ein Meiſterwerk
der Jngenieunrkunſt und ſie wird Zeugniß davon ablegen wie

der Menſch auf der Suche nach dem Golde ſeine Kräfte bis
zur Grenze des Erreichbaren anſpannte am Golde hängt
nach Golde drängt doch alles

Trotz aller Fortſchritte der modernen Technik macht ſich
gerade in letzter Zeit eine Tendenz der Rückkehr zu alten tech
niſchen Hilfsmitteln und Triebkräften bemerkbar und es ſcheint
daß beſonders der Wind ſeine Rolle noch lange nicht aus
geſpielt hat Die ſchon lange als abgethan erachtelen Segel
ſchiffe ſind gerade in jüngſter Zeit zu neuen Ehren gekommieen
und die größten S der Welt ſind die kürzlich wieder
mehrfach gebauten rieſigen Segler Auch die
Mühlentechnik kehrt trotz aller Dampfmühlen wieder vielfach
um Winde zurück und ſo hat man in England jetzt diedöchſte aller Windmühlen vollendet Die Fundamente derſelben

ſie befindet ſich in Yarmouth ſtammen ſchon aus dem
Zahre 1812 der vor kurzem vollendeke Neubau hat vie re
ſpektable Höhe von 33 Metern bei gutem Winde leiſtet die
Mühle 30 engliſche Pferdekräfte mit denen fie pro Stunde
14 Hektoliter Hafer quetſchen oder 13 Hektoliter Weizen in
Mehl verwandeln kann

Büchſenfleiſch und Würſten geſtaltet Aus verſchiedenen Grenz
bezirken liegen bereits Klagen über eine weſentliche Be
nachtheiligung der Bevölkerung durch die ſtrikte Durch
führung dieſer Vorſchriften vor Die Reichsregierung iſt indeſſen
außer ſtande dieſen Klagen irgend wekche Folge zu geben es
iſt vielmehr Sache der Landesregierungen etwaigen Mißſtänden
welche ſich in der bezeichneten Richtung ergeben Rechnung zu
tragen Nach s 14 Abſatz 2 des Fleiſchbeſchaugeſetzes können
für das im kleinen Grenzverkehr ſowie im Meß und Markt
verkehr des Grenzbezirkes eingehende Fleiſch durch Anordnung
der Landesregierungen Ausnahmen von den Beſtimmungen der
88 12 und 13 des Geſetzes zugelaſſen werden Die angezogenen
Paragraphen enthalten das Verbot der Einfuhr von Büchſen
fleiſch und Würſten ſowie die Beſtimmungen über die Einfuhr
von Fleiſch im allgemeinen und die Unterſuchung des ein
geführten Fleiſches Hier iſt auch die Beſtimmung vorgefehen

folgen darf

Die Reichsbankverwaltung hat in letzter Zeit ab
welchend von ihrem bisherigen Standpunkt in einer ganzen
Reihe kleinerer Städte Nebenſtellen mit Kaſſen
einrichtung und beſchränktem Giroverkehr errichtet
So werden die großen Vortheile welche die Reichsbank einer
ſeits durch Zahlungsausgleichung und Zahlungserleichternng und
anderſeits durch beſſere Kreditgewährung bietet nicht blo sauf
die größeren Städte beſchränkt ſondern weit ins Land hinein
getragen und nutzbar gemacht Von vielen Seiten wird der
neue Schritt der rührigen Reichsbankverwaltung mit Recht als
ein erfreulicher wirthſchaſtlicher Fortſchritt begrüßt

Der Verband der Spezialgeſchäfte Berlius deſſen
Gründung nach unſerer früheren Mittheilung ſich gegen die
Waareuhäuſer richtet iſt nunmehr ins Leben getreten Da es
zu dem Zuſammenſtoß der Spezialgeſchäſte und Waarenhäuſer
in abſehbarer Zeit an allen größeren Plätzen kommen dürſte
bietet der Weg den die Berliner Kaufleute einſchlagen wollen
um ſich der ſtarken Konkurrenz zu erwehren ein weilergehendes
Jntereſſe Die Ziele des Verbandes ſollen erreicht werden durch
Berathungen in Verſammlungen durch Aufklärung des Publikums
durch die Preſſe durch Maßnahmen gegen unlauteren Wett
bewerb durch Begründung einer Vermittlungsſtelle für Reklame
durch Berichle an die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden und
endlſch durch Vorſchläge zu Gefetznovellen Unterſtützt werden
ſoll die Erreichung dieſer Zwecke durch die Thätigkeit beſonderer
Ausſchüſſe Einer dieſer Ausſchüſſe foll die ſpezielle Aufgabe
haben durch Beobachtung und Verfolgung der geſchäſtlichen
Operationen beſonders ſolcher die gegen die Beſtimmungen des
Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb verſtoßen die Mit
glieder gegen derartigen Wettbewerb zu ſchützen Zur Erſüllung
dieſer Anfgabe ſoll der Ausſchuß den Anzeigentheil der Zeitungen
durchfehen und ſobald ihm hier oder ſonſtwie ein Verſtoß gegen
das genannte Geſetz bekannt wird und jedes Verbandsmit
glied ſoll verpflichtet ſein derartige ihm bekannt werdende Ver
ſtöße ſofort dem Ausſchuß anzuzeigen unverzüglich einſchreiten
und zwar zunächſt mit einer Mahnung verſchärft durch die An
drohnng des öffentlichen Hinweifes auf das unlautere Gebahren
und wenn dieſe Bemühnungen ſich als nutzlos erweiſen durch
Privatklage nach 8 2 des Geſetzes gegen den zunlaukeren Wett
bewerb Ein weiterer Speziglausſchuß loll die geineinſchaſtliche

Propaganda in die Hand nehmen er ſoll die Mitglieder gegen
Uebervortheilung bei Jnſeratenaufträgen ſchützen das Zeitungs
und Anzeigenweſen überwachen und die Mitglieder in Vorträgen
über moderne Propaganda und raklonelle Geſchäflsorganifation
belehren er ſoll ferner eine Vermittlungsſtelle für gemeinſchaft
liche Kataloge und dergl für Firmen verſchſedener Branchen
einrichten und endlich Verbandsmittheilungen in zunächſt zwang
loſer Folge hergusgebey in welchen intereſſante und belehrendeArtikel über Vertriebstechnik und pralktiſche Erfahrungen

erſcheinen ſollen Ein dritter Spezialausſchuß ſoll die Mit
glieder gegen nachläſſige böswillige und zweifelhafle Schuldner

denJuhaber der bedeutendſten Detailgeſchäſte

daß die Einfuhr von Fleiſch nur über beſtimmte Zollämter er

und gegen ſchlechte und ſchwindelhaſte Lieferauten ichützen ZuBkigliedern die ſich in ſtarker Anzahl meldeten gehören die
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Schule und Kirche Fgan
Hauswirths als unbegründet urückgewieſen worden Das erlaſſen hat Von der auf andere WerkſtättenSachſen Dort r tinten b ß h kommenden Verhältniſſen des lichen ähnlichen Vollmacht hat der Bundesrath bisher

in in d dem eben betreffenden Hauſes nicht für erwieſen angeſehen daß ein ent überhaupt nicht Gebrauch gemacht und es wirdSchönbſalls talholiſchen Herrn v Schönberg auf Thammerhain bei ſtandener Ausfall an Miethe mit der Vertragsverletzung des lich auch noch einige Zeit vergehen ehe dieſer letzte Theil der
z Beklagten in urſächlichem Zuſammenhang ſtand Das Gericht Gewerbeordnungsnovelle von 1891 zur Durchführung gebracht

das Recht der Ausübung des Kirchen bat vielmehr angenommen daß ſelbſt wenn die Beſichtigung

9 V J eit de ter 28 Kelt 2 u Bee auf zur in DrteheeeT Aungn ohne wierigkeit mwög eweſen wäre un orgegangen werden ſoll n gut abzuſehen wann auf dieſemDie ſächſiſche Regierung hat die tſchech iſchen Privot ſtattgefunden hätte die rmiethung fur jene Zeit nach Gebiete ein Abſchluß berbeizuſühren wäre

em gewöhnlichen Laufe der Dinge und der Geſchäfte des dieſen Beiſpielen daß ſich die Neuerungen im Gewerbe durch
ürgerlichen Lebens vernünftigerweiſe nicht erwartet werden aus nicht ſo ſchnell ausführen laſſen wie ſie im Geſetze

Es iſt aber auch durchaus nicht gut
Unvermittelte Ueber

gänge wirken im Erwerbsleben höchſt ſtörend es iſt immer an
racht hier mit Schonung vorzugehen und die von den

Neuerungen betroffenen Gewerbszweige ſich allmälig an die

Gericht hat nach allen

geichenunterricht an den ſtaatlich unterſtützten konnte

Betkra

iehen vom 3 Juli 1876 und 8 56ff der Gewerbeordunung

iſt

formulirt werden können
m Der Brauereibeſitzer Bolle aus der Nähe von Halle a S wenn die Ausführung überhaſtet wirdBeſümmung des Miniſters für Handel und Gewerbe vom war angeſchuldigt worden ſich gegen das Geſetz belreffend die

Beſtenerung des Gewerbebetriebes im Umher b
euen Verhältniſſe gewöhnen zu laſſen

Heer und Flotte

e ſeines zweiten Angebots ſeinen Miethsvertrag nicht betrieb andeln am 1 Jannar 1901 zur Geltung kommſät gehörig erfüllt hat Jm übrigen iſt die Klage des nachdem ger Bundesrath neben Ausführungevorſchriſſg

bezüg

ſichew

Es iſt überhaupt da hier in allmäliger Steigerung der

Man erſieht aus

hiſtoriker Prof Nippold aus Jena bei ſeiner eidlichen Ver gefahren um
nehmung beknndet die Bremerhavener Rede des Kaiſers auch bei anderen

habe in ſtrenggläubigen Kreiſen ernſte Bedenken erregt Der Glanbe b
an die Wunderwirkung von Maſſengebeten werde zwar von es von der
manchen orthodoxen Theologen noch aufrecht erhalten von dem noch nicht vorhanden
größten Theil der wiſſenſchaftlich Gebildeten aber nicht mehr dem ſich das Kamm
als bindend anerkannt Die Verquickung politiſcher mit religiöſen heit befaßt hatte
Fragen entſpreche nach ſeiner Anſicht nicht dem tiefſten Sinn gleichzeitig wurde die
des vom Heiland gebrachten Evangeliums Kaiſer Friedrich hat Die Strafkammer
einmal zu dem Kirchenhiſtoriker Profeſſor Nippold im Geſpräch urtheilt
geſagt er könne den Titel Hofprediger nicht anhören tränke im Umherzie
ohne ein durch die innere Diſſonanz des Wortes verurſachtes bier welches die Stoffe zur Entwicklung von Alkohol
phyſiſches Unbehagen zu ſpüren enthalte gehöre zu den Getränkenlinge wurden indeſſen freigeſprochen da dieſe

Verwaltung und Rechtspflege die nöthige Einſicht zur Erkenniniß der von ihnen begangenen
ſtrafbaren Handlungen gehabt bätten Dieſe Entſcheidung griffEine ſür Landlehrer ſehr wichtige Entſcheidung Bolle durch Reviſion b

eim Kammergericht an welcheses o al t 9 d r jedoch diesmal die Reviſion als unbegründet abwies und aus
meſſing des e it d t ührte die Strafkammer habe die Beſtimmungen des GeſetzesBekanntlich wird bei Lehrerſtellen die mit dem Mindeſtſatz hom Juli 1876 und der Gewerbe Ordnung ohne Rechts

t tn irrthum angewandt und angenommen daß Bolle durch Mißwenn auch der Wexth ein höherer iſt Nun hatte der Kultus brauch ſeines Anfehens die Lehrlinge beſtimmt habe Braunbier
welches zu den geiſtigen Getränken gehöre im Umherziehen

dotirt ſind das Brennmaterial nur mit 60 Mark angerechnet

miniſter in einem Erlaß an die Oberpräſidenten der Provinzen
Oſtpreußen Pommern und Brandenburg angeordnet bei der f
Verſetzung des Jnhabers einer derartigen Stelle in den Ruhe
ſtand ſtets nur 60 Mark der Feuerung in Anſatz zu bringen
der überſchießende Holzwerth ſei nicht penſionsberechtigt Dieſe

gericht und beim Landgericht ein obſiegendes Urtheil Die
Regierung legte noch Reviſion beim Neichsgericht ein zog dieſe

19 Civilkammer des Landgerichts I welches die Bl f Rpfl v
mittheilen eingehend erörtert worden Ein Hauswirth verlangte
von einem Miether Schadenerſatz weil er während ſeiner Bade
reiſe ſeine Wohnung verſchloſſen gehalten hatte und dieſe von
etwaigen Miethluſtigen eine Zeit lang nicht beſichtigt werden
konnte Er hatte erſt fünf Tage nach ſeiner Abreiſe dem Wirtheſwerbeordnungsnovelle weiſen die Berl Pol Nachr
brieflich mitgetheilt daß ſich der Schlüſſel zur Wohnung bei darauf hin daß der Entwurf zu einer Verordnung über die
einem Verwandten befinde und daß letzterer nach vorberiger Beſchaffung von Sitzgelegenheit dem Bundesrathe vorliegt und
Ameldung bei ihm die Wohnnngeräume zur Beſichtigung difhen on der Feſtſtellung von auf den fakultativen LichtUhrLadenſchluß
laſſen werde Das Gericht hat hierin nicht die Erſüllung der bezüglichen Vennnnn gen gegreltet wird Man wird über
ihm nach dem Miethsvertrag obliegenden Pflichten erblicken haupt bedenken müſſen daß es n
können Der Beklagte hat dann aber nach Verlauf von nochmals
6 Tagen dem Hauswirthe mitgetheilt daß der Verwandte bereit
ſei ihm den Wohnungsſchlüſſel auszuhändigen wenn der Haus Gegentheil gerade hier iſt es durchaus augebracht eine beſtimmte
wirth die Verantwortung übernehme daß durch Benutzung des Zeit für den Uebergang in die neuen Verhältniſſe zu gewähren
Schlüſſels an den zum Theil unverwahrt in der Wohnung weil ſonſt nur allzu leicht Schädigungen ſich ergeben können
hernmſtehenden Sachen kein Schaden geſchehe und nichts davon welche die Geſetzgeber gar nicht beabſichtigt haben Es iſt ja auch
abhanden komme Der Hauswirth hat dieſes Angebot abgelehnt bei den verſchiedenſten Aenderungen der Gewerbeordnung nach
weil er in dem Hauſe nicht wohne Dieſe Ablehnung erſchien dieſem Grundſatze verfahren Wir erinnern nur daran daß für die 72 J7 et e e ä inführung der Sonntagsruhe in Jnduſtrie und Handwerk eine auch das Kaiſerpaar zeigte bei der Fahrt nach dem Schloſſe
dem Gericht nicht gerechtfertigt Der Beklagte ſo heißt es im

Perſonen abzuſetzen
ehauptet Braunbier kein geiſtiges Getränk

Brauerei in Zuſtande wo Alkohol
verkauft

eilzubieten

ertragen

das

weil er ie Lehrlin
hen feilzubieten

h r Wink ſchnell begriffenaber wieder zurück ſo daß nunmehr der Rechtsſpruch rechts all i rv gemeine Heiterkeit herrſchtgiltig geworden iſt Dieſer lautet dahin Das dem Lehrer ind wie wir auch in unſerem Bericht über den Partkeitag ſchon
gewährte Deputatholz muß bei der Berechunng des Ruhegehalls e iftlich ſorimit dem vollen Werthe angerechnet werden Der betreffende r r r re h ehe r
Lehrer erhielt auf dieſe Weiſe 75 M Penſion jährlich mehr ChriſtlichSozialen

In welcher Weiſe ein auf Reiſen abweſender Miether die Sehr auf
Wohnung zur Beſichtigung für Miethluſtige bereit zu Zurückhaltung Aber die Ringe ſind ſchon beſtellt Wann wird
halten hat iſt in einem allgemein intereſſanten Urtheil der die Hochzeit fein Und

noch zuvor
Dieſe

fragliche

gelangte die Vorent

Parteinachrichten

Beſtimmung wurde nun bei einem Lehrer in Oſtpreußen an waret e er geeet n eher
gewendet deſſen Brennholz mit 160 Mark bewerthet war Von den Erfolg gebracht den er ſeit langer Zeit erſtrebt hat
100 Mark Holzwerth ſollte er kein Ruhegehalt beziehen Der An näherung an die Konſervativen den Bund der
Lehrer klagte gegen die Ruhegehaltskaſſe und erſtritt beim Amts Land wirthe und die Chriſtlich Sozialen kann nun vor

ſich gehen Die Chriſtlich Sozialen haben den Liebermann ſchen
ſo ſchnell daß in der Preſſe darüber

die Hilfe ſich ausdrückt

bei den

ergericht bereits einmal mit der Angelegen
ſcheidung zur Aufhebung

Sache an die Vorinſtanz zurückverwieſen
d darauf Bolle zu 96 M Geldſtrafe ver

ge angeſtiftet habe geiſtige Ge
denn auch junges Braun

Die Deutſch Sozialen
und traten telegraphiſch als

heucheln zunächſt noch wädchenhafte

wie werden ſich die jungen Eheleute

Soziale Angelegenheiten

Kopitän zur See Roſendahl iſt am 19 Okt

onnenberg

kamen den

S M Schiffe Kurfürſt Friedrich WilhelmWeigeuburg fWörit und Hela Diviſionscef Contre
admiral Geißler d am 18 Okt von Taku nach Tſingtan in
See gegangen M S Brandenbu rg Kommandant

n Tſingtan ein
Frotſen und beabſichtigt am 21 Okt von dort nach Wuſung in

ee zu gehen S M S Geier Kommandant Korvetten
Kapitän Peters iſt am 18 Okt in Chefoo eingetroffen und am
19 Okt von dort nach Tſingtau in See gegangen

Kolonialnachrichten
Aus Kamernun iſt dem Vernehmen der Tägl Rundſchan

nach ein Bericht des ſtellvertretenden Gouvernenrs Major v Kamptz
eingetroffen der Mittheilungen über die Vorgänge enthbält
welche die Abberufung des Hauptmanns von Beſſer
enthalten Die Veröffentlichung des Berichts oder eines Theiles
deſſelben unterliegt noch Erwägungen Warum

Gerichtsverhandlungen
8 Leipzig 19 Okt Jm Termin erſcheinen Der

Forſtpraktikant v Oe bat das hieſige Königl Landgericht um
Vertagung einer Verhandlung in welcher er als Zeuge fungiren
follte Er müſſe einer Hochzeit beiwohnen Das Landgericht
that ihm den Gefſallen nicht und da v Oe trotzdem nicht erſchien
ward er zu 200 Mark Geldſtrafe und zur Tragung der
Koſten des Termins verurtheilt die recht erheblich ſind da zahl
reiche Zengen von auswärts erſchienen waren

Kiel 19 Okt Der Förſter Spörcke wurde mit
ſeiner Klage gegen den Fürſten Herbert Bismarck vom
hieſigen Oberlandesgericht jetzt endgiltig abgewieſen Spörcke
war nachdem er auf alle Anſprüche aus ſeiner dienſtlichen
Stellung verzichtet hatte aus ſeinem Dleuſt entlaſſen worden
Mit der jetzigen Klage machte er weitere Gehaltsanſprüche
geltend indem er die Giltigkeit ſeines ſchriftlichen Verzichts
wegen des gegen ihn geübten Zwanges aufocht und beſtritt daß
ein berechtigter Grund zur Dienſtentlaſſung vorgelegen habe
Das Oberlandesgericht wies die Beruſung zurück indem es ſich
den Gründen des Altonger Landgerichts dahin auſchloß daß es
auf den Verzicht und deſſen Giltigkeit nicht anukomme da Kläger
durch ſein Verhalten ſich eines überaus groben Bruches des in
ihn geſetzten Vertrauens ſchuldig gemacht und damit einen
durchaus gerechtfertigten Grund zur ſofortigen Aufhebung des
wenn auch auf Lebenszeit abgeſchloſſenen Dienſtmiethsvertrages
gegeben habe Förſter Spörcke hatte wie erinnerlich ſein wird

Gegenüber den Klagen über zu langſame Ausführung der den Hamburger Photographen Wilcke und Prieſter den Eintritt
etzten hauptſächlich den Ladenſchluß behandelnden Ge in das Sterbezimmer des Fürſten Bismarck geſtattet

e

ührung von tief in das Er
geſtern im letzten Angeuhlick zurück gehe wor
am Gedenktage Kaiſer Friedrich s jede weitere 9
gehalten werden ſollte durfte auf einen Augenbliä Sine kranke
Großmutter ſehen und ihren Segen erbitten Die
mung auf Schloß Friedrichshof befeſtigt ſich erſicht

Letzte Nachrichten

gar d ſer Okt De K r ſ und diei äüta if Ein Kaiſerin ſtatteten geſtern am ſpäten Nachmittag dere ſt uit der in Kaiſerin Friedrich n Friedrichshof einen ſtündigen
chneidenden Neuerungen allzuſchnell vorzugehen Jm Kenkonbeſitch ab auch Prinz Lerlbert der auf ärztche Bitte

J s

Urtheil konnie den Wohnungsſchlüſſel allerdings auch dem längere Uebergangsfriſt gewährt worden iſt und daß dabei frohere Geſichter als ſonſt
Portier des Klägers übergeben falls dieſer zur Annahme bereit deshalb Mißſtände wie ſie dei der ziemlich ſchnellen Einführung
war Dies k nnte aber auch der Kläger thun ſelbſt wenn er der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe vielfach zu beobachten
nicht im Hauſe wohnte und ihm gegenüber konnte der Portier waren nicht vorgekommen ſind Manche Gewerbeordnungs abſchieden
die in er Beklagte a i e ſern en ſich keupe pit tuweer Fiit revom Kläger die Uebernahme der Verantwortung dafür daß ihm führen afür liegen noch je eiſpiele vor o ie i I T

Gewerbeordnungsnovelle vom Jahre 1897 welche das ſogen mit denen der Kaiſer perſönlich korreſpondirte
Darunter kann aber nur verſtanden werden daß ſich der Kläger j Handwerksorganiſationsgeſetz darſtellt noch nicht völlig durch
der mit der Uebernahme des Schlüſſels gislie verknüpften geführt Am 1 April und am 1 Okt 1901 werden beſtimmte

ieſer konnte ſich der Theile dieſer Novelle erſt in Kraft treten Noch eklatanter

nicht durch die Benutzung des Schlüſſels Schaden entſtehe

Veram ortlichkeit bewußt ſein ſollte und
Kläger nicht eutziehen da er die Uebernahme des Schlüſſels
nicht ablehnen durfte Das Gericht hat hiernach feſtgeſtellt

3 W

liegen die Verhältniſſe bei der Gewerbeordnungsnovelle vom
Jahre 1891 ier werden die Beſtimmungen welche von

Selten günstiger

8 November hier ein
München 19 Okt Fürſt Hohenlohe trifft am

um ſich vom Prinzregenten zu ver
Die Ernennung des Grafen v Bülow iſt

mit dem Einverſtändniß der Bundesfürſten erfolgt

Die Wirren in Ching
Shanghai 19 Okt Die Mächte erſuchten die

Vieekönige des Dangtſe Gebietes die Sendung

ufregung fern

i

daß der Veklagte nur ſür die Zeit von ſeiner Abreiſe bis zum l dem Schutze der Arbeiter in Werkſtätten mit Motoren von Vorrät hen nach Singanſu einzuſtellen
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Capes Abendmänteln fertigen Kleicern Röcken Bluxen Unterröcken Knaben n Mädchen Confection

Ausserordentlich geschinackvolle Neuheiten in

einfachster bis hochfeinster Art nur hoetvo narrte Pahriſate in grösster Varben und Muster Auswalil

Voer Kauf zu festen anerkannt vbilligsten Preisen

ger koſtenfreien Vermittlung von Zeichnungen guf die am 23 Oktbr
zum Courſe von 99l zur Subſceription gelangendenWMart 0,000,000 4 Hamburgiſched nere Staatsanleihe vom Jahre 1900

empfehlen ſich
Uermann Arnhold C Co Bank Comm Ges

IIallescher Bank Verein von Kulisch Kaempf Co
II F Lehmann

34 Hamburger Staatsanleiho unkündb bis 1909

e Zeichnungen nehme ich zum Kurſe von 99 bis
Montag den 22 ds Abends

koſtenfrei entgegen
Die Abnahme der Stücke kann bis zum 20 November cr

g hinausgeſchoben werden

B P t222 a S 64

Reinhold Steckner

Otto Ia o ringe an 36 der Chartes
empfiehlt ſein großes

Stofflager aur Anfertigung nach MaassFür guten Sitz und Tragbarkeit übernehme jede Garantie

der allseitig beliebten und ganz
vorzüglichen

Max NHichter
Leiprig

Königlicher Hoflieferant

stets frisch und in Original
Packung bei A Krantz Nachf
Gr Steinstr 11 Fernspr 2064
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u andere Spiegel Küchenmöbel Kinderbetiſtellen zu billigen Pr

WV Lautter Suhjulſtraße 1
Tranusvport für Halle gratis

u2z on II

Otto
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